
DARMSTADT – Dass der Land-
kreis die Absicht hat, Ende 2026 
aus der Stradadi GmbH auszu-
steigen, weil diese dann ihren 
Bestimmungszweck aus Sicht 
des Kreises erfüllt hat, ändert 
nichts an der engen Zusammen-
arbeit der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt und des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg in Fragen 
des Öffentlichen Personennah-
verkehrs. 
Das unterstreichen Oberbürger-
meister Hanno Benz und Landrat 
Klaus Peter Schellhaas in einer 
gemeinsamen Erklärung deut-
lich. Der Kreistag des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg wird am Mon-
tag, 17. Juni, entscheiden, ob der 
Kreis seine Mitgliedschaft in der 
Stradadi GmbH zum 31. Dezember 
2024 kündigt. Da die Kündigungs-
frist zwei Jahre beträgt, wäre der 
Ausstieg zum Jahresende 2026 
dann vollzogen. „Bis dahin haben 
wir das Zwischenziel, das wir ha-
ben wollen“, sagt Landrat Schell-
haas und fügt hinzu:
„Es war klar, dass die Stradadi 
einen temporären Ansatz hat.“ 
Das Zwischenziel ist eine neue 
Nutzen-Kosten-Untersuchung für 
die Straßenbahnen nach Weiter-
stadt und Groß-Zimmern, jeweils 

von Darmstadt aus. Dann, und das 
war von Anfang an die Vorgehens-
weise, die auch bei Gründung der 
Stradadi GmbH so festgehalten 
wurde, müssen die politischen 
Gremien erneut entscheiden, wie 
es weitergeht. Das betrifft nicht 
nur die Gremien in den Kreis-
kommunen und dem Landkreis, 
sondern auch die in der Stadt 
Darmstadt. Und an dieser Vor-
gehensweise wird sich durch 
den angekündigten Ausstieg des 
Kreises, den der Kreisausschuss 
schon beschlossen hat, nichts än-

dern, betonen Landrat Klaus Peter 
Schellhaas und Oberbürgermeis-
ter Hanno Benz.
Zumal der Landkreis mittlerweile 
eine Absichtserklärung unter-
schrieben hat, einen sogenann-
ten Letter of Intent, um am vom 
Magistrat der Stadt Darmstadt 
beschlossenen Mobilitätskonzept 
mitzuwirken. „Diese Zusammen-
arbeit ist wichtig für Stadt und 
Region“, betont Oberbürgermeis-
ter Benz. Die verkehrlichen Ver-
flechtungen zwischen Stadt und 
Kreis sollen dabei verstärkt be-
rücksichtigt werden. Das beinhal-
tet auch die Straßenbahn, sie sei 
„integraler Bestandteil“ des
„Sustainable Urban Mobility 
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✔ Grundpflege
✔ Behandlungspflege
✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔

 

Betreuung und Entlastung
✔

 

Beratung
✔

 

Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH
Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372
Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

MOSAIKVERLEGUNG
BALKONE & TERRASSEN
BODENBELÄGE
BALKONE & TERRASSEN

FLIESEN, PLATTEN &
MOSAIKVERLEGUNG
BADSANIERUNG
FLIESEN-, PLATTEN- &

VERPUTZARBEITEN
TROCKENBAU
RENOVIERUNGSSERVICE
UND VIELES MEHR

www.mm-bau-san.de
m & m       Bau & Sanierung       Soderstr. 105       64287 Darmstadt

Hirschbachstraße 72 I 64354 Reinheim 

06162 9628-0 I info@richter-reinheim.de  

www.richter-reinheim.de

RichterReinheimrichter_reinheim

SIE MACHEN URLAUB SIE MACHEN URLAUB 
UND WIR IHR BADUND WIR IHR BAD
Sie fahren in den Urlaub und wir realisieren bei Ihnen 
Zuhause ihr neues Bad. Pünktlich – Versprochen!
Das gibt es nicht? Doch! Bei uns.

Inspiration? 

400 m2  
Ausstellung  

erwarten  
Sie!

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- und 
  Lackierarbeiten
• Laminat- und Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim • ☎ 06251/787811
info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

QUALITÄT  SEIT  1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

ÖPNV geht nur gemeinsam
 Erklärung von Hanno Benz und Klaus Peter Schellhaas

Vom Luisenplatz fährt der ÖPNV in alle Richtungen. � Archivfoto: Arthur Schönbein

Telefon: 06157 958 950 0

BETON & SPLITT 2 GO ÖFFNUNGSZEITEN:
BENZWEG 7-9  .  64293 DARMSTADT MO - SA: 07:30 - 16:00

TELEFON: 06157 / 958 950 0
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine 
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie 
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06157 9374556
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Sabine Eller 06151 1368250 
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-115
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Merckstraße 13 · 64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam 
im Trauerfall und bei der 

Vorsorge. Ihre persönlichen 
Wünsche stehen bei uns 

stets im Mittelpunkt.

Plans“ (Nachhaltigen städtischen 
Mobilitätsplans), sagt Benz. Auch 
Landrat Schellhaas betont, dass 
die Absichtserklärung auch im Fal-
le der Straßenbahnen nach Groß-
Zimmern und Weiterstadt mit 
Leben gefüllt werde. „Wenn der 
NKU-Faktor positiv ist, dann wer-
den wir uns zusammensetzen und 
uns Gedanken machen, wie und ob 
wir das im Kontext der kommuna-
len Familie leisten können.“ Für 
Oberbürgermeister Hanno Benz ist 
dabei klar: „Es ist die Aufgabe des 
städtischen Mobilitäts- und Ver-
kehrsdezernenten, sich gemein-

sam mit seinem Kollegen aus dem 
Landkreis dieser Herausforderung 
zu stellen, um realisierbare Lösun-
gen zu erarbeiten.“„Wir sind voll-
kommen einer Meinung, dass die 
ÖPNV-Entwicklung nur gemein-
sam erfolgreich vorgenommen 
werden kann“, sagt Oberbürger-
meister Benz weiter. „Als festes 
und bewährtes Bindeglied zwi-
schen Stadt und Landkreis bleibt 
uns hier nach wie vor die Darm-
stadt-Dieburger Nahverkehrsorga-
nisation (Dadina) erhalten“, so der 
Landrat und der Oberbürgermeis-
ter abschließend.� (PS / tb/ho)

Sechs Jahre an der 
Spitze des Verbands

Dr. Marie-Luise Wolff verabschiedet 
sich als BDEW-Präsidentin

DARMSTADT – Dr. Marie-Luise 
Wolff hat als Präsidentin des 
Bundesverbandes der Energie- 
und Wasserwirtschaft (BDEW) 
eine bedeutende und transfor-
mative Amtszeit erlebt. Ihre 
Präsidentschaft war geprägt 
durch die Förderung der Ener-
giewende, die Stärkung der 
erneuerbaren Energien und 
die Sicherstellung der Versor-
gungssicherheit in Deutsch-
land.

Zu den Highlights ihrer Amtszeit 
zählen die Initiativen zur Dekar-
bonisierung des Energiesektors 
und die Unterstützung der Digita-
lisierung der Energieversorgung. 
Sie setzte sich für eine stärkere 
Integration von erneuerbaren 
Energien in das Stromnetz ein 
und förderte die Entwicklung in-
novativer Technologien. Dr. Wolff 
betonte stets die Notwendigkeit 
einer nachhaltigen und zukunfts-
orientierten Energiepolitik, die 
sowohl wirtschaftliche als auch 
ökologische Aspekte berücksich-
tigt.
Ihre Führung zeichnete sich 
durch eine klare Vision und eine 
entschlossene Umsetzung von 
Maßnahmen zur Bewältigung der 
Herausforderungen des Klima-
wandels aus. Sie förderte den 
Dialog zwischen Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft und trug 
somit maßgeblich zur Gestaltung 
einer nachhaltigen Energiezu-
kunft bei. Dr. Wolff hinterlässt 
ein starkes Fundament für ihre 
Nachfolger, um die Energiewen-
de weiter voranzutreiben und 
eine nachhaltige Energiever-

sorgung zu gewährleisten. Ihr 
Nachfolger, Stefan Dohler, Vor-
standsvorsitzender der EWE AG, 
dankte seiner Vorgängerin Dr. 
Marie-Luise Wolff für ihre Arbeit 
als BDEW-Präsidentin in beweg-
ten Zeiten: „Marie-Luise Wolff 
hat sich mit außerordentlich gro-
ßem Engagement für die Belange 
der Energie- und Wasserwirt-
schaft in Deutschland eingesetzt 
– auf Bundesebene ebenso wie 
auf Landes- und europäischer 
Ebene. Sie hat konsequent und 
beharrlich für eine erfolgreiche 
Energiewende- und Klimapolitik 
in Deutschland gestritten. Und 
sie hat dazu beigetragen, dass 
die Energiekrise in den Jahren 
2022 und 2023 bewältigt werden 
konnte. Dafür gebührt ihr die An-
erkennung der gesamten Bran-
che.“� (PM)
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Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Verkauf durch:

Hier entstehen 36 bezugsfertige 
Eigentumswohnungen von 47 m² 
bis 108 m² Wohnfläche.

immobilien@kskgrossgerau.de

Modernes Heizen über Luft-Wasser-Wärmepumpe 

mit Gas-Unterstützung

Fußbodenheizung mit Einzelraum-Temperatur-Regelung

Holzfenster mit Wärmeschutzverglasung und elektrischen Markisen

Barrierefreie Wohnungen mit Personenaufzug vom Keller bis 

in das Dachgeschoss

Maler- und Tapezierarbeiten bereits inklusive

Hochwertige Sanitärausstattung, Videogegensprechanlage, 

Tiefgaragenstellplätze u. v. m.

teichhauscarree.de

OOffffeennee BBeessiicchhttiigguunngg!!

Termine ohne Voranmeldung am 10. u. 11. Dezember 2022

jeweils von 13-16 Uhr in der Teichhausstraße 41 in Darmstadt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

da_2022_500_157/1011027_mm

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

„Blattgold“ geht auf die Bühne
Das Darmstädter Theaterensemble Ü60“ stellt sich vor

DARMSTADT – „Rauf auf die 
Bühne!“ – Das war der Aufruf 
zu einem einwöchigen Theater-
workshop für Neugierige über 
60 Jahre im Januar 2023 im 
Rahmen des „Stadtkantine“-
Festivals vom Staatstheater 
Darmstadt. 

Und prompt fanden sich dafür 
17 kultur- und theaterinteres-
sierte Damen und Herren über 
60 ein, die das Handwerkszeug 
der Schauspielkunst einmal 
„aus erster Hand“ kennenlernen 
wollten. Professionelle Garantie 
dafür war Melanie Gaug, Schau-
spielerin und Theaterpädagogin 
BuT, die diesen Workshop lei-
tete. „Das Seniorentheater liegt 
mir sehr am Herzen. Es mangelt 
überall an Angeboten für Men-
schen Ü60, sich kreativ auspro-
bieren zu dürfen. Ich empfinde 
diese Altersgruppe als Schatz, 
denn sie bringen so viel Lebens-
erfahrung und Geschichten mit. 
Außerdem hält es fit.“
Neben Sprech- und Körper-
übungen nahmen auch die Er-
arbeitung kleiner Spielszenen in 
Gruppen sowie eine Anleitung 
zum Sprechen im Chor einen 
wichtigen Platz ein. Sehr schnell 
stellte sich heraus: die Theater-
begeisterung aller Teilnehmen-
den wurde auch von gegenseiti-
ger Sympathie getragen.
Und so wurde aus der einen Wo-
che Workshop schließlich ein 
Theaterensemble, das sich mit 

Freude und Begeisterung die 
Grundzüge der Schauspielkunst 
zu eigen macht und unter Feder-
führung von Melanie Gaug auch 
ein gemeinsames Bühnenprojekt 
in Angriff nimmt.
Dazu trifft man sich einmal in 
der Woche im Saal der evangeli-
schen Friedensgemeinde Darm-
stadt. Der Kreis von anfänglich 
15 Personen ist zwar etwas klei-
ner geworden, die Begeisterung 
und das Engagement dafür aber 
umso größer. Kleinere gemeinsa-
me Auftritte, u.a. beim Sommer-
fest der gastgebenden Friedens-
gemeinde, haben die Spielfreude 
des Ensembles noch verstärkt. 
„Wir passen gut zusammen. Was 
wollen wir denn für das nächste 
Jahr auf die Bühne bringen?“, war 

dann auch der allgemeine Tenor.
Bliebe noch die Frage nach dem 
Namen „Blattgold“. Hier spielt 
auch die goldene Blätterfarbe 
im Herbst eine Rolle. Übertra-
gen auf den Herbst des Lebens, 
der nicht von Müßiggang geprägt 
sein sollte, sondern von Vitali-
tät und Lebensfreude. Und ge-
nau diese zeigt Blattgold auf der 
Bühne. 
Die „Bühnen-Goldies“ gehen ak-
tuell als erstes Projekt eine sze-
nische Lesung an. Das Publikum 
erwartet in „Briefe an Julia“ eine 
Mischung aus Spielszenen und 
gelesenen Texten. Es geht um 
den Club di Giulietta in Verona, 
dessen ehrenamtliche Mitarbei-
ter jedes Jahr zehntausende Brie-
fe von Menschen aus aller Welt 

bekommen und beantworten, die 
sich in Herzensangelegenheiten 
einen Rat von Shakespeare‘s Fi-
gur Julia erbeten.� (BG)

Die Vorstellungen finden am 
13. und 14. Juli im HoffArt-
Theater und am 20. und 21. Juli 
im Theater im Pädagog (TIP) 
Darmstadt statt, jeweils im 
19 Uhr. Karten gibt es an der 
Abendkasse oder online über 
die Seite des SocialArts e.V..
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– Anzeige –

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

Mehr als 120 Gebrauchtwagen warten auf Sie!

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24S I E  F I N D E N  U N S  AU C H  I M  L O O P 5S I E  F I N D E N  U N S  AU C H  I M  L O O P 5

In Riedstadt-Wolfskehlen bei: 

AUTOHAUS ISER RIEDSTADT GMBH 
Griesheimer Str. 33 . 64560 Riedstadt-Wolfskehlen
T 06158 822450

100 % elektrisch: 
Der GWM ORA 03 300.
Unser Aktions-Preis:

26.990 €2

NEU. WOW. 
DEINER!

Jetzt unsere

12.990 €
GWM 

Elektroprämie1

sichern!

DEINER!

GWM ORA 03 300, 48 kWh Batterie, 126 kW (171 PS)
Energieverbrauch 16,7 kWh/100 km Strom; CO2-Emis-
sion 0 g/km; CO2-Klasse A; kombinierte Werte. Elektri-
sche Reichweite 310 km.**
**Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos 
unter ora-motor.de 

1 I Unsere GWM Elektroprämie: Aktions-Rabatt auf unseren regulären 
Verkaufspreis i. H. von 39.980 €, gültig bis 31.07.2024. 2 I Unser Aktions-
Preis, freibleibend.

Aktions-Rabatt und Aktions-Preis gelten nur für bei uns sofort verfügbare 
Lagerfahrzeuge, solange der Vorrat reicht, längstens bis 31.07.2024.

0090_24_#7058_AH-Iser_Aktions-Preis_Stoerer_2sp_90x172.indd   10090_24_#7058_AH-Iser_Aktions-Preis_Stoerer_2sp_90x172.indd   1 06.06.24   09:4706.06.24   09:47

Lotus Exige S 3.5
Kilometerstand 55.849 km
Erstzulassung  26.06.2015
Leistung  257 kW/ 349 PS
Farbe  Silber
Getriebe  Schaltgetriebe
Kraftstoffart  Benzin

Preis 71.990 €

Ausstattung:
• Schiebedach • Außenfolierung Schwarz • Bordcomputer • Colorglas
• Traktionskontrolle • Leichtmetallfelgen • Grüne Plakette • MP3/CD
• Differentialsperre • Sportfahrwerk • Fahrerinformationssystem • ESP

Mitsubishi PHEV Outlander Spirit
Kilometerstand 34.190 km
Erstzulassung  05.10.2020
Leistung  165 kW/ 224 PS
Farbe  Anden-Weiß
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 24.990 €

Ausstattung:
• Lichtsensor • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • ESP
• Freisprecheinrichtung • Sitzheizung • Allrad • MP3/DAB • ABS • USB
• Regensensor • Abstandswarner • Standheizung • Keyless Start/Entry

Mercedes-Benz E 200 CGI Coupe

Kia Optima SW 1.6 T-GDI
Kilometerstand 109.224 km
Erstzulassung  19.09.2018
Leistung  132 kW/ 179 PS
Farbe  Runway Red Met.
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 17.790 € 

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • Lichtsensor • Navigationssystem • ABS • USB
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne/hinten • Sitzheizung
• Sportfahrwerk • Tiptronic • MP3/DAB • Freisprecheinrichtung • ESP

Renault Captur 1.0TCe Intens
Kilometerstand 21.609 km
Erstzulassung  17.03.2020
Leistung  74 kW/ 101 PS
Farbe  Orange
Getriebe  Schaltgetriebe
Kraftstoffart  Benzin

Preis 16.990 € 

Ausstattung:
• Lichtsensor • Klimaautomatik • Navigationssystem • Bluetooth
• Einparkhilfe vorne/hinten • MP3/DAB • Verkehrszeichenerkennung
• Regensensor • Tempomat • Grüne Plakette • Sportfahrwerk/-sitze

Hyundai i30 Kombi 1.0 T-GDI
Kilometerstand 127.093 km
Erstzulassung  19.10.2017
Leistung  85 kW/ 116 PS
Farbe  Rot
Getriebe  Schaltgetriebe
Kraftstoffart  Benzin

Preis 10.990 € 

Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Grüne Plakette • Lichtsensor • Bluetooth
• Einparkhilfe hinten • Regensensor • MP3/CD/DAB • Abstandswarner
• Sitzheizung • Bordcomputer • Navigationssystem • Sportfahrwerk

Dacia Dokker 1.6 LPG Laureate
Kilometerstand 91.250 km
Erstzulassung  02.03.2017
Leistung  75 kW/ 102 PS
Farbe  Platingrau Met.
Getriebe  Schaltgetriebe
Kraftstoffart  Benzin

Preis 9.990 € 

Ausstattung:
• Bremsassistent • Klimaanlage • Navigationssystem • Grüne Plakette 
• Bordcomputer • Tempomat • Einparkhilfe hinten • MP3/CD 
• Musikstreaming integriert • Tagfahrlicht • Freisprecheinrichtung

Mitsubishi Eclipse Cross PHEV
Kilometerstand 8.500 km
Erstzulassung  07.12.2023
Leistung  138 kW/ 188 PS
Farbe  Dynamik-Rot
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 32.990 €

Ausstattung:
• Lichtsensor • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • ESP
• Einparkhilfe vorne/hinten • Sitzheizung • Allrad • MP3/DAB • USB
• Fernlichtassistent • Sportfahrwerk/-sitze • Standheizung • ABS

Kilometerstand 64.990 km
Erstzulassung  28.04.2014
Leistung  135 kW/ 184 PS
Farbe  Tenoritgrau Met.
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 20.490 €

Ausstattung:
• Lichtsensor • Klimaautomatik • Notbremsassistent • Tempomat
• Einparkhilfe vorne/hinten • Sitzheizung • Fernlichtassistent • ESP
• Sportfahrwerk • MP3/CD • Grüne Plakette • Freisprecheinrichtung
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IHR PROFI RUND UMS HAUS

SIE HABEN EIN PROBLEM, WIR LÖSEN ES! 

VORHER NACHHER
FRÜHLINGS-

AKTION

20%• P�asterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushaltsau�ösungen

• Weiteres auf Anfrage

• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen
• Entsorgung von • Fliesen abstemmen

Bauschutt, Holz usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen

• Gartenarbeiten
aller Art 

• P�asterverlegung
• Winterdienst 
• Abrissarbeiten u. v. m.

Unsere Arbeit steht für

100% Kundenzufriedenheit!

Tel. 06106/2791922 63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16 

KOSTENLOSE BERATUNG UND PROBE VOR ORT
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen, 
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)

Nr. 21/ 2024 · 58. / 46. Jahrgang · Freitag, 24. Mai 2024 zum Wochenende Unabhängiges Wochenblatt · Amtsverkündigungsblatt der Stadt Rodgau

Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer.musterhauskuechen.de

Kein Fachchinesisch.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!
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Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43
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Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
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WWW. F R I S E U R - R I E S . D E

N
ie

d
e
r-
R
o
d
e
n

•
H
a
n
a
u
e
r
S
tr
.
1
2

Te
le

fo
n

0
6
1
0
6
/
7
7
1
4
5
0

Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Die Leiterin der 
Justizvollzugsanstalt 
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sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Mitarbeiter im allgemeinen Justizvollzugsdienst 
(Wach- und Sicherheitsdienst) (m/w/d) 

für die sichere Unterbringung, Betreuung, Behandlung und Versorgung von bis zu 422 
Strafgefangenen sowie Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung. 

Wir bieten einen abwechslungsreichen und sicheren Arbeitsplatz mit Aufstiegs- und 
Fortbildungsmöglichkeiten. Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist auch eine 
Übernahme in das Beamtenverhältnis möglich. 

Ausführliche Informationen zur Justizvollzugsanstalt und zum Aufgabengebiet sowie den 
Einstellungsvoraussetzungen finden Sie unter www.justizvollzug.hessen.de. Für weitere 
Informationen steht Ihnen das Bewerbungsmanagement (Poststelle@JVA-
Darmstadt.Justiz.Hessen.de sowie 06151/507-155) gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse 
und sonstige Referenzen). Richten Sie diese bitte an die o.g. E-Mail oder an folgende 
Anschrift: Die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Darmstadt, Marienburgstraße 74 in 
64297 Darmstadt. 
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Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker
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Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder.
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer.musterhauskuechen.de

Kein Fachchinesisch.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!

WWW. F R I S E U R - R I E S . D E

N
ie

d
e
r-
R
o
d
e
n

•
H
a
n
a
u
e
r
S
tr
.
1
2

Te
le

fo
n

0
6
1
0
6
/
7
7
1
4
5
0

Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder.
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Küchenstudio
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Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer.musterhauskuechen.de

Kein Fachchinesisch.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
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KFZ - Service für alle Marken
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unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder.
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):
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Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)

6.200 Au�age!!!

erreicht jeden 

Haushalt in 

Münster + Altheim

6.200 Au�age!!!

erreicht jeden 

Haushalt in 

Münster + Altheim

&
6.200 Au�age!!!

erreicht jeden 

Haushalt in 

Münster + Altheim

Nr. 19 / 2024 · 72. Jahrgang · Freitag, 10. Mai 2024 zum Wochenende  Amtsverkündigungsorgan der Gemeinde Münster mit Ortsteil Altheim 

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)

Em 2024  14. Juni – 14. Juli
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30.06.2024 – 21:00 Uhr    

1B

3A/D/E/F

1. Achtelfinale Berlin

29.06.2024 – 18:00 Uhr

2A

2B

2. Achtelfinale Dortmund

1A

2C

29.06.2024 – 21:00 Uhr 

6. Achtelfinale München

02.07.2024 – 18:00 Uhr    

1E

3A/B/C/D

7. Achtelfinale Leipzig

02.07.2024 – 21:00 Uhr    

1D

2F

4. Achtelfinale Düsseldorf

01.07.2024 – 18:00 Uhr    

2D

2E

8. Achtelfinale Gelsenkirchen

05.07.2024 – 18:00 Uhr   

1C

3D/E/F
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder.
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)

Nr. 21 / 2024 · 70. Jahrgang · Donnerstag, 23. Mai 2024 · Einzelverkaufspreis 0,55 € Amtsverkündigungsblatt der Gemeinde Eppertshausen

IHR PROFI RUND UMS HAUS

SIE HABEN EIN PROBLEM, WIR LÖSEN ES! 

VORHER NACHHER
FRÜHLINGS-

AKTION

20%• P�asterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushaltsau�ösungen

• Weiteres auf Anfrage

• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen
• Entsorgung von • Fliesen abstemmen

Bauschutt, Holz usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen

• Gartenarbeiten
aller Art 

• P�asterverlegung
• Winterdienst 
• Abrissarbeiten u. v. m.

Unsere Arbeit steht für

100% Kundenzufriedenheit!

Tel. 06106/2791922 63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16 

KOSTENLOSE BERATUNG UND PROBE VOR ORT
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Speed-Dating &
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MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark
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IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)

Em 2024  14. Juni – 14. Juli
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IHR PROFI RUND UMS HAUS

SIE HABEN EIN PROBLEM, WIR LÖSEN ES! 

VORHER NACHHER
FRÜHLINGS-

AKTION

20%• P�asterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushaltsau�ösungen

• Weiteres auf Anfrage

• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen
• Entsorgung von • Fliesen abstemmen

Bauschutt, Holz usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen

• Gartenarbeiten
aller Art 

• P�asterverlegung
• Winterdienst 
• Abrissarbeiten u. v. m.

Unsere Arbeit steht für

100% Kundenzufriedenheit!

Tel. 06106/2791922 63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16 

KOSTENLOSE BERATUNG UND PROBE VOR ORT
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IHR PROFI RUND UMS HAUS

SIE HABEN EIN PROBLEM, WIR LÖSEN ES! 

VORHER NACHHER
FRÜHLINGS-

AKTION

20%• P�asterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushaltsau�ösungen

• Weiteres auf Anfrage

• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen
• Entsorgung von • Fliesen abstemmen

Bauschutt, Holz usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen

• Gartenarbeiten
aller Art 

• P�asterverlegung
• Winterdienst 
• Abrissarbeiten u. v. m.

Unsere Arbeit steht für

100% Kundenzufriedenheit!

Tel. 06106/2791922 63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16 

KOSTENLOSE BERATUNG UND PROBE VOR ORT
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt,
Esser Apotheke,
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto,

Mobile Egelsbach,
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den
sechziger Jahren begeisterter
Amateurfunker. Er gehört
dem Ortsverband Dreieich
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben.
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen,
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über
Amateurfunk-Nutzlasten auf
kommerziellen Satelliten oder
gar über Nordlichter oder den
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden
meist Ultrakurzwellen sowie
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt
durch digitale Betriebsarten.
Dazu werden spezielle, von
Funkamateuren geschriebene
Programme benutzt und die
Funkstationen mit Computern
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine
Arbeitsgemeinschaft in der
Schule. „Wir haben damals
verbotenerweise CB-Funk
gemacht und kleine Sender
selbst gebaut.“ Früher gab es
keine kommerziellen Geräte

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich
Rainer Hoffmann in seiner
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an.
Schritt für Schritt ließen sie
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war
damals sehr umfangreich“,
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück,
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt
befähigt sind, Amateurfunk
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger
als die Abiturprüfungen, die
ein halbes Jahr später kamen“,
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch
dazu, selbst Geräte zu bauen
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr
ganz so hoch. Es gibt vier
verschiedene Stufen, die erste
lässt sich mit vergleichsweise
geringem Aufwand erreichen.
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben
ihm in seinem Leben immer
mal wieder geholfen, erzählt
Rainer Hoffmann. Etwa bei
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später
im Berufsleben, in dem er
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben
muss.“ Hoffmann vergleicht
den Amateurfunker gerne mit
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für
den Angler ist für den Funker
die Funkstation am anderen
Ende der Welt.  Ein wichtiger
Grundsatz für Amateurfunker
ist, dass sie nicht über Politik
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für
sich, zu welcher Tages- und
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei
einem Amateurfunkabend in
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne
lokale Verbindungen.“ Rainer
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer
Amateurfunkrunde mit alten
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum
teil. Oft treffen sich die Funker
auch auf Amateurfunkmessen.
Auch Rainer Hoffmanns Frau
Dorothea hat vor vielen Jahren
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten
in Kontakt zu treten, während
man dafür früher einen hohen
Aufwand betreiben musste,
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an
ihren Funkstationen daheim
oder bei regelmäßigen Treffen
im Vereinsraum. Manchmal
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es
darum geht, möglichst viele
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann.
„Manchmal ist er es aber eben
doch.“ Insbesondere dann,
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für
die Menschheit leisten kann:
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative
Technologien und der Einsatz
von Notfall-Systemen sind
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk
wiederholt bewiesen, dass er
den Sicherheitsbedürfnissen
der Menschen gerecht werden
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
(Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski. (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor: Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26.
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil.
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der
Kirchstraße 18a statt. Man wird
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger,
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung
Münster). Diejenigen, die das
Auto bevorzugen, finden sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim
ein. Man tritt in den neuen
„Germania“-Poloshirts auf.
Die nächste turnusmäßige
Chorprobe findet am Montag,
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft
sich das Ensemble Musica, um
20 Uhr probt der Gesamtchor.

GV Germania 1890
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits
zum 6. Mal vier Tage lang auf
dem Moselsteig unterwegs.
Die Wanderungen führten
die Truppe in diesem Jahr von
Traben-Trarbach nach Bullay.
Von dem Extrem-Hochwasser

an der Mosel (im Unterkunftsort
Bullay war der Pegel teilweise
6 m über normal) waren die 35
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch
die enormen Regenfälle musste
das geplante Programm jedoch
mehrfach umgestellt werden.
An Pfingstmontag hatte der

Wettergott endlich ein Einsehen
und so konnte die letzte Etappe
bei strahlendem Sonnenschein
bewältigt werden. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour
wieder bestens vorbereitet hat-
te. (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge
in diesem Bereich anschließen
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße
durch die Gemeinde und setzt
an besagter Kreuzung über die
Gleise der Dreieichbahn hinweg
seinen Weg in nordwestliche
Richtung gen Urberach, aber
auch dem Abzweig Richtung
Messel und dem Gewerbegebiet
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang
Richtung Urberach heißt die
L3095 dann auch Urberacher
Straße. Zudem zählt der kleine
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen,
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 

(Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt,

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas.
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.
(Fotos: ah)
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für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
�nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma,

Penny, Rossmann, 
Tennisclub

Rembrücken, Toom
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam.
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche
Kommunalpolitiker gekommen
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung.
Bürgermeister Friedrich hatte
25 Mandatsträger gezählt. Dies
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt
auch an diesem Wochenende
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann
und zum festen Bestandteil des
Obertshäuser Vereinskalender
wird.
Den Bieranstich bewältigte
er dann kurzerhand mit zwei

Schlägen und man ließ sich das
erste Bier schmecken. „Die Idee
existiert schon seit acht Jahren,
aber es konnte sich bisher keiner
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt
der Vereinsringvorsitzende.
Welcher Aufwand so ein Fest ist,
wird bei den Zahlen deutlich.
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der
Veranstaltung profitieren alle
13 teilnehmenden Vereine. Er
kommt in einen Topf und wird
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große
Hilfe bei der Logistik war dabei

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber.
Die fünf Biergondeln boten eine
große Auswahl an Gerstensaft
aus der Region, der nationalen
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden
angeboten, darunter gezapftes
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen.
Der Start des Bierfestes war nicht
ganz glücklich. Kurz nach dem

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht.
Am Samstag sah es bei den
„Quietschboys“ schon anders
aus. Mit bekannten Rock- und
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie
schnell in Bewegung. Es dauerte
nicht lange, da wurde vor der
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann
auch nicht von der Bühne. Auch
die „Foolhouse Bluesband“, die

am Sonntag spielte, hatte ihre
Fans und endlich spielte auch
das Wetter mit.
Am Nachmittag ließ sich dann
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot
waren die angebotenen hessisch
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung
verdient und dann hoffentlich
bei besserem Wetter.

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag. (Fotos: ah)
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Seit 1996

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Zuhause ist es doch am Schönsten!

Kranken- und 
Altenpflege

Hauswirtschaft
Intensivpflege

Hausnotruf
Beratung

Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH 

Eschollbrücker Straße 26 
64295 Darmstadt 
Telefon 0 61 51- 96 97 70
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Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied. 

Info-Telefon 0711 7007-2211 

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen

6429 DA- Eberstadt • Bernsteinweg 4
Telefon 0 61 51 / 5 48 47 • Telefax 0 61 51 / 59 24 86

Seit 1980 

in Eberstadt

www.badimpulse.de

Badimpulse Ausstellung
Marburger Straße 20
64289 Darmstadt
Tel. 06151 91837-27
info.darmstadt@pum.de

MO – FR: 09.00 – 18.00 Uhr
SA:           09.00 – 14.00 Uhr

in unserer neu eröffneten Badimpulse 
Ausstellung in Darmstadt. Erhalten 
Sie einen Einblick in aktuelle Trends 
und profitieren Sie von unserer pro-
fessionellen Beratung.
Aus zahlreichen Inspirationen vor Ort, 
sowie Ihren individuellen Vorstellun-
gen wird aus einer Idee schließlich 
Realität. Wir freuen uns auf Sie!

Willkommen

#Bad
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KURSE: 
12 x RÜCKENTRAINING 1
12 x PILATES BEST AGER
12 x FUNKT. GANZKÖRPERTRAINING
12 x ZUMBA
12 x PILATES
       REHASPORT 1
       REHASPORT 2

ZEIT 
19.30
10.30
19.15
20.15
10.30
14.00
15.00

TAG 
MONTAG

DONNERSTAG
DONNERSTAG
DONNERSTAG

SAMSTAG
FREITAG
FREITAG

START 
08.07.
11.07.

04.07.
04.07.
29.06.

KOSTEN*
30€/ 96€

48€/ 132€
30€/ 96€
24€/ 72€

48€/ 115€

*Preise für Mitglieder/ NichtmitgliederAnmeldung unter:
www.rot-weiss-darmstadt.de/kurse 
kurssystem@rot-weiss-darmstadt.de 

 
Die Mindestteilnehmerzahl für das Zustandekommen 

eines Kurses liegt bei 10 Teilnehmer*innen

Unsere Kurse
FITNESS -  PRÄVENTION -  GESUNDHEIT

durch-
gängig

mit Ver-
ordnung

Q3
2024

 
An Feiertagen entfallen die Kurse

WIEST Charity Golf Tour in Bensheim
Erfolgreicher Startschuss in die Jubiläumssaison

DARMSTADT – Der Wettergott 
meinte es gut mit den knapp 
siebzig Starter*innen, die zum 
Saisonauftakt der WIEST Cha-
rity Golf Tour am vergangenen 
Sonntag die Grüns im Golf-Club 
Bensheim belagerten. 

Pünktlich zum ersten Abschlag 
am Vormittag endeten die Regen-
schauer und das gesamte Starter-
feld konnte trockenen Fußes ihre 
Runde absolvieren. Auch in der 
Jubiläumssaison sammeln die Gol-
ferinnen und Golfer für den guten 
Zweck und alle erspielten Leis-
tungen gehen wieder zugunsten 
des Vereins für krebskranke und 
chronisch kranke Kinder Darm-
stadt/Rhein-Main- Neckar e.V. Die 
Golfer*innen können so durch 
ihre sportliche Leistung dazu 
beitragen, Gelder für den guten 
Zweck zu erspielen. Pro gespiel-
tes Hole-in-one, Birdie, Eagle, Par 
oder Bogey – während der zehn 
Turniere – wird von den Tourpart-
nern ein festgelegter Betrag in den 
Spendentopf eingezahlt. Auf die-
se Weise kamen zum Tourauftakt 
360 Euro an erspielten Leistungen 

plus weitere 670 Euro an Privat-
spenden im Rahmen der Abend-
veranstaltung zusammen.
„Unser Netzwerk ist im Jubilä-
umsjahr noch einmal angewach-
sen. Mehr als vierzig Tourpart-
ner engagieren sich im Rahmen 
dieses sehr freundschaftlichen 
Verbunds an Unternehmern aus 
der Region.“, schwärmt Projekt-
leiter der WCGTour Erik Mölbert. 
Ein Blick auf die Turnierergeb-
nisse verrät, dass einige Teilneh-
mer*innen trotz der schwierigen 
Platzbedingungen ihr persön-
liches Handicap gleich zu Sai-
sonbeginn verbessern konnten. 
Den größten Sprung in puncto 
Spielvorgabe machte dabei Mar-

tin Bald vom GC Darmstadt/
Traisa mit 42 erspielten Netto-
punkten. Den Turniersieg in der 
Bruttowertung – und die damit 
verbundene Qualifikation für die 
Teilnahme am Abschlussturnier 
im GC Gernsheim Mitte August – 
sicherten sich Petra Friedrich und 
Carsten Frey, beide vom Golf Club 
Bensheim.
Das nächste Turnier der WCGTour 
steht am Samstag, den 15. Juni 
2024, auf dem Programm. Dann 
gastiert die Charity-Tour zum 
„Monatscup” im Golfclub Kiawah 
in Riedstadt.� (em/ek)

Weitere Infos zur WCGTour auf 
www.wcgtour.de) 

Zwölf neue Stolpersteine
Verlegung am 18. Juni

DARMSTADT – Am Dienstag, 
18. Juni, werden in der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt an ver-
schiedenen Stellen zwölf neue 
Stolpersteine verlegt. 

Die öffentliche Veranstaltung, zu 
der die Bürgerschaft herzlich ein-
geladen ist, wird vom „Arbeits-
kreis Stolpersteine Darmstadt“ 
betreut und beginnt um 13 Uhr in 
der Alicenstraße 20. 
Weitere Steine werden um 13.30 
Uhr in der Alicenstraße 15, um 
13.50 Uhr am Mathildenplatz 4 
und um 14.45 Uhr werden auf 

dem Julius-Landsberger-Platz 
verlegt. Hier wird Oberbürger-
meister Hanno Benz die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer begrü-
ßen und zum Thema sprechen.
Um 15.30 Uhr werden in der 
Bleichstraße 40 die Steine für 
Sophie Hofmann, Siegfried Hof-
mann, Lina Marx und Frieda Leh-
mann verlegt. � (PS / stip)

Viele weitere Informationen 
und auch alle Namen der Per-
sonen gibt es online auf www.
darmstädter-geschichtswerk-
statt.de und www.darmstadt.de

ShowCircus Barelli gastiert am Messplatz
DARMSTADT – Ein Spaß für die 
ganze Familie ist der Zirkus Bar-
elli, der vom 29.Mai bis 16. Juni 
auf dem Messplatz in Darmstadt 
gastiert. 

Er verspricht eine atemberaubende 
Vorstellung mit den besten Artisten 
verschiedener Nationen, preis-
gekrönten Komikern und Clowns. 

Besonders liegt dem Team am Her-
zen, keine wilden Tiere in ihrem 
Programm zu präsentieren. Ein be-
sonderes Highlight ist stattdessen 
die einzigartige, selbstfahrende 
Wasserbühne, die für ein faszinie-
rendes Wasserspektakel sorgt. 
Die Spielzeiten sind täglich täglich 
um 16 und 20 Uhr sowie Sonn- und 
Feiertags um 15 und 19 Uhr. Mon-

tags und Dienstags finden keine 
Vorstellungen statt. Mehr über die 
Zirkusfamilie, die Geschichte des 
Circus’ Gebrüder Barelli und Ti-
ckets für die Shows in Darmstadt 
gibt es online auf www.gebrueder-
barelli .de. Die Zirkuskassen vor 
Ort sind täglich von elf bis 18 Uhr 
geöffnet und je eine Stunde vor 
Showbeginn geöffnet.� (PR)
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Bluthochdruck – ein Paar-Problem?
Bei Partnern leiden auffällig oft beide unter zu hohen Werten

Es wird häufig gesagt, dass (Ehe-)
Partner sich mit der Zeit immer 
ähnlicher werden. Interessanter-
weise scheint das auch für gesund-
heitliche Probleme zu gelten. So 
ergab eine aktuelle Studie an mehr 
als 30.000 älteren (Ehe-)Paaren 
in den USA, Großbritannien, China 
und Indien, dass Bluthochdruck oft 
ein Paar-Problem ist. 

Weist der Ehemann Werte von mehr 
als 140/90 mmHg auf, hat seine 

Frau eine deutlich erhöhte Wahr-
scheinlichkeit, ebenfalls zu hohen 
Blutdruck zu haben. Umgekehrt ha-
ben auch Männer häufiger Hyperto-
nie, wenn ihre Frau darunter leidet. 
Die Wissenschaftler erklären diese 
Unterschiede unter anderem damit, 
dass (Ehe-)Paare oft den gleichen Le-
bensstil teilen. Sie sprachen sich des-
halb dafür aus, bei der Diagnose und 
Therapie von Bluthochdruck immer 
auch auf den (Ehe-)Partner zu achten 
und diesen miteinzubeziehen.

Gemeinsam gegen 
 Bluthochdruck

Das ist nur logisch, denn blut-
drucksenkende Maßnahmen wie 
mehr Bewegung, eine gesündere 
Ernährung und der Abbau von 
Stress lassen sich zu zweit viel 
leichter umsetzen. So essen Paare 
fast immer gemeinsam und eine 
Ernährungsumstellung wirkt sich 
deshalb auf beide günstig aus. Ge-
gen Bluthochdruck hat sich etwa 
die sogenannte Mittelmeerdiät 
bewährt – mit viel Gemüse, Obst, 
Hülsenfrüchten, Nüssen, Olivenöl, 
Milchprodukten, Seefisch und Ge-
flügel, aber wenig rotem Fleisch, 
Salz und Alkohol. Der Münsteraner 
Arteriosklerose-Forscher Prof. Dr. 
Horst Robenek empfiehlt außer-
dem eine gute Versorgung mit 
der Nahrungsaminosäure Arginin, 
etwa mit „Telcor Arginin plus“ aus 
der Apotheke. „Neben der ärztlich 
verordneten Therapie kann Argi-
nin in vielen Fällen einen wichti-
gen Beitrag zur Blutdrucksenkung 
sowie zur Verbesserung der Durch-
blutung leisten“, so der Experte. 
Denn aus Arginin werde ein Boten-
stoff hergestellt, der die Gefäße 
weitet und so den Druck darin re-
duzieren kann – mehr dazu unter 
www.telcor.de.
 

Bewegung in die  
Beziehung bringen

 
Auch das Thema Bewegung geht 
sich oft leichter an, wenn die Part-
ner sich gegenseitig motivieren. 
So lässt sich schon mit einem 
täglichen Abendspaziergang als 
schönes Paar-Ritual viel für die 
Gesundheit tun. Zu zweit ist au-
ßerdem die Hemmschwelle gerin-
ger, in eine neue Sportgruppe oder 
ein Fitnessstudio zu gehen, und 

Radtouren oder Wanderausflüge 
machen mehr Spaß, wenn man 
schöne Eindrücke und Erlebnisse 
dabei teilen kann. Dann bestätigt 
sich, was schon viele Studien er-

geben haben: Eine (gute) Ehe hält 
gesund.� (djd)

Gesundheit & Wellness

Anzeigen@combi-medien.de

Freiwilliges Soziales Jahr bei den Johannitern
Du hast gerade die Schule beendet und noch keinen Studien- oder 
Ausbildungsplatz? Oder befi ndest dich noch in der Orienti erungsphase? 
Wenn du noch nicht weißt, welchen Weg du einschlagen sollst, oder während 
der Wartesemester bis zum Studium noch keine konkreten Pläne hast, 
bietet das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) bei den Johannitern eine sinnvolle 
Möglichkeit, diese Zeit zu überbrücken.
Das FSJ ermöglicht es dir, deine persönlichen Ziele zu klären, deine 
Stärken und Schwächen zu entdecken und deine eigene Persönlichkeit 
weiterzuentwickeln. Darüber hinaus erhältst du die Gelegenheit, wertvolle 
berufl iche Erfahrungen zu sammeln. Im Gegensatz zu einer Ausbildung kann 
das FSJ zu jeder Zeit begonnen werden.
Im Regionalverband Darmstadt-Dieburg hast du die Möglichkeit, das FSJ im 
Fahrdienst, in der KiTa Muggelburg in Dieburg, in der Erste-Hilfe-Ausbildung 
oder in der ambulanten Pfl ege zu absolvieren. Voraussetzungen dafür sind 
ein Alter zwischen 18 und 27 Jahren sowie ein Führerschein der Klasse 
B. Wir bieten dir 30 Urlaubstage und 25 Bildungstage, um dich in deinem 
gewählten Bereich weiterzubilden. Zusätzlich erhältst du ein Taschengeld, 
Fahrkostenerstatt ung und einen Verpfl egungszuschuss. Des Weiteren 
übernehmen wir die Beiträge zur Sozialversicherung, und Eltern, deren 
Kinder ein FSJ absolvieren, behalten den Anspruch auf Kindergeld. Einige 
Ausbildungsberufe oder Studiengänge erkennen diese Zeit als Praxisjahr 
oder Vorprakti kum an. Darüber hinaus dient das FSJ als Nachweis einer 
berufl ichen Täti gkeit zur Erfüllung der Fachhochschulreife.
Bist du neugierig geworden? 
Dann bewirb dich jetzt auf eine 
unserer freien FSJ-Stellen unter 
www.johanniter.de/karriere-dadi. 

-ANZEIGE-

Miteinander füreinander da sein. 
Das macht uns Johanniter aus. 
Sie ebenso?

Arbeiten mit

FREUDE
EINSATZ

Jetz bewerben unter
johanniter.de/karriere-dadi

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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anzeigen@combi-medien.de
Ernst-Ludwig-Straße 20-22 (gegenüber Deichmann) • 64283 Darmstadt
Telefon: 06151 / 50 10 786    •     Website: www.goldhaus-darmstadt.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 bis 18:00 Uhr, Sa. 10:00 bis 16:00 Uhr

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

BERNSTEIN

Sofort  
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBERBESTECK- 
AUFLAGE

Sofort  
BARGELD

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Ulrich Diehl 
Geschäftsführer
06151 39 29 866   0171 4432482     info@myjob.de

Der Service 
macht den 
Unterschied! 
Reparaturen für 
Fahrzeuge aller Art

KFZ-Meisterbetrieb 
Otto-Röhm-Straße 75 ∙ 64293 Darmstadt  
Tel.: 0 61 51 13 00 142 ∙ Fax: 0 61 51 13 04 166  
Mobil 0172 611 43 06 ∙ e-mail: stoehrs_club@t-online.de

Alex & Mellie  
wünschen den 

Lilien eine 
erfolgreiche 

Saison!

DARMSTADT – Das Grünflächen-
amt der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt bietet im Juni wieder Führun-
gen zu verschiedenen Themen im 
Rosarium auf der Rosenhöhe an.

Am Freitag (14.) von 11 bis 12.30 
Uhr geht es um moderne Rosen 
auf der Rosenhöhe. Bei einem 
Rundgang durch das mit 136 Beet- 
und Edelrosen unterschiedlicher 

Züchter bepflanzten Sortiments-
beete im Rosarium werden einige 
der schönsten und zuverlässigsten 
Sorten vorgestellt. Eine Einfüh-
rung zu den Themen Pflanzung, 
Pflege und Schnitt runden die 
Führung ab. Treffpunkt ist am Ein-
gang zum Rosarium am Ludwig-
Engel-Weg.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Per-
sonen begrenzt. Die Führung ist 
kostenfrei.
Am Samstag (22.) von 10 bis 11.30 
Uhr und am Freitag (28.) von 14 
bis 15.30 Uhr geht es um Stau-
denbeete. In der Führung wird 
gezielt erläutert, wie man auch 
im Hausgarten trotz immer heißer 
und trockener werdender Som-
mer attraktive und bunte Stau-
denpflanzungen gestalten kann. 

Insektenvielfalt stellt sich dann 
wie von selbst ein und bringt zu-
sätzlich Freude beim Beobachten. 
Treffpunkt für die Führung ist der 
Eingang Rosarium am Ludwig-En-
gel-Weg.
Die Teilnehmerzahl ist pro Füh-
rung auf 15 Personen begrenzt. 

Die Führung ist kostenfrei.Für alle 
Führungen ist eine Anmeldung 
während der Bürozeiten des Grün-
flächenamtes (montags bis don-
nerstags von 8 bis 15.30 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr) unter 
der Telefonnummer 06151 13-
2900 notwendig.� (PS / dk)

Freude an Pflanzen
Führungen auf der Rosenhöhe

sterbenleben
Sabine Eller  

   Bestattungen
Beratung am Lebensende • Trauerbegleitung

Meisterbetrieb

Individuelle Bestattungen in
Darmstadt und Umgebung

Warmherzig und fach-
kompetent begleiten wir Sie, 
damit die Zeit um Tod und 
Bestattung kostbar für Sie 
werden kann.

64297 Darmstadt
Thüringer Str. 9

Tel 06151 13 68 250
kontakt@sterbenleben.de  

www.sterbenleben.de
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www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen:  
-  Pflegehelfer (m/w) 
-  Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)
 Teilzeit oder auf 450€ Basis
 Gerne auch Wiedereinsteiger 

Wir bieten:
 -  ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
-  umfassende Einarbeitung  
 und Fortbildung 

Seit 1996

Kleinanzeigen

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 6160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Fenster + Dachfenster + Reparaturen
Muhn-Bauteile

 06150-14151  muhn.de

PRO-NATUR GARTEN- 
UND LANDSCHAFTSBAU 

... alles im grünen Bereich
Spezialfällungen, Entsorgung, Hecken- und Ge-
hölzschnitte, Zaun-, Rasen- (Rollrasen), und 
Teichbau, Natursteinarbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und Hausmeisterdienste 

Anfahrt u. Beratung kostenlos  
Inhaber Murat Aksoy
) 0163-2855212 oder  

06150-83190  
* info@pro-natur.net 

IInnssttiittuutt ffüürr KKoossmmeettiikk && FFuußßppflfleeggee
SStteeuubbeennppllaattzz 1122 ** 6644229933 DDaarrmmssttaaddtt
0066115511--99557777334444 ** wwwwww..iinnssttiittuuttjjaaeeggeerr..ddee

Individuelle Behandlungen,.....für Ihr Anliegen
Anti-Aging * Detox
Laser * Ultraschall
Radiofrequenz
Farbbestrahlung
Aqua-Facial * Lymphdrainage

➣
➣
➣
➣
➣

Vertikutieren, Rasen mähen,  
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 

Bepflanzungen, Hecken-, Obst- &  
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein- 
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, kleinere Reparaturen. 
Anfahrt und Beratung kostenlos.

mobil: 0176-23855035  
oder 06151-1547722  

E-Mail: gala.roni44@gmail.com

         BAUSTELLEN?
      SO WENIG WIE NÖTIG.

Elektroniker Betriebstechnik 
bei der e-netz Südhessen
sorgt für eine moderne Strom-
Infrastruktur.

ICH MACH MICH STARK
     FÜR DIE REGION.

      BAUSTELLEN?      BAUSTELLEN?
      SO WENIG WIE NÖTIG.      SO WENIG WIE NÖTIG.

ICH MACH MICH STARK
     FÜR DIE REGION.     FÜR DIE REGION.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Erstes Solarcamp in Darmstadt 
Niedrigschwelliges Bildungsangebot soll Berufseinstieg erleichtern

DARMSTADT – Von Sonntag, 30. 
Juni, bis Freitag, 12. Juli, rich-
tet die Lokalgruppe Darmstadt 
des Netzwerkes „Solarcamp for 
Future“ auf dem Gelände des 
Jugendhofs Bessunger Forst das 
erste Solarcamp in Darmstadt 
aus. 

Das Projekt zielt auf die Förde-
rung des Photovoltaik-Handwerks 
ab. Innerhalb von zwei Wochen 
werden die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in allen wesentlichen 
Fähig- und Fertigkeiten der Solar-
montage ausgebildet. Zum Ab-
schluss des praxisnahen Trainings 
erhalten sie ein Zertifikat, das sie 

als „Photovoltaik-Hilfskräfte“ aus-
zeichnet.
„Angesichts der Herausforderun-
gen der Energiewende und des 
Fachkräftemangels im Bereich 
Photovoltaik ist das Solarcamp for 
Future ein Schritt, um diese Lücke 
zu schließen. Das Solarcamp bietet 
ein niedrigschwelliges Bildungs-
angebot, das Interessierten den 
Berufseinstieg erleichtert und sie 
befähigt, einen wertvollen Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten“, 
so Klimaschutzdezernent Michael 
Kolmer. Interessierte im Alter von 
16 bis 35 Jahren können sich bis 
15. Juni 2024 anmelden. In der ers-
ten Woche werden Kompetenzen 

vermittelt, die für die Installation 
einer Photovoltaikanlage benötigt 
werden. In der zweiten Woche ab-
solvieren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Praktikum in einem 
Fachbetrieb. In der zweiten Woche 
wird es außerdem einen Workshop 
für Selbstbau- Photovoltaikanlagen 
geben. Auch hierfür ist eine Anmel-
dung noch möglich.� (PS / stip)

Weitere Informationen zum So-
larcamp Darmstadt sind auf der 
Website www.solarcamp- darm-
stadt.de, Informationen zur bun-
desweiten Initiative „Solarcamp 
for Future“ unter www.solar-
camp-for-future.de abrufbar.
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Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Ruhe, Idylle, eine Ebene
in Eberstadt, Bungalow, Wohn-/Nutzfläche:
125,91 m² / 90,00 m², Grundst.: 566 m², Bj. 1977, Öl-
Hzg., Bedarfsausweis, 225,00 kWh/m²a, Klasse G.

Kaufpreis: 695.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Architektenhaus mit Herz in Pfungstadt
EFH plus ELW/Büro, Wohnfläche: 196,69 m² inkl.
Souterrain, Grundstück: 671,00 m², Bj. 1984, Gas-
Hzg., Bedarfsausweis, 148,20 kWh/m²a, Klasse E.

Kaufpreis: 775.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

City-Maisonette in Darmstadt
3,5 Zimmer, 2 Bäder, Dachterrasse, 4. OG, Aufzug,
Wohnfläche: 92,13 m², Gas-Heizung, Bj. 1997, 
Bedarfsausweis, 119,10 kWh/m²a, Klasse D.

Kaufpreis: 397.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

TOP-Appartement in Rüsselsheim
1 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Wohnfläche:
38,65 m², frei, Gas-Heizung, Bj. 1974, Bedarfs-
ausweis, 79,00 kWh/m²a, Klasse C.

Kaufpreis: 122.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Familientraum in Arheilgen
REH, 5 Zimmer, Wohn-/Nutzfläche: 149,36 m² /
80,83 m², Grundst.: 404 m², Fernwärme-Hzg., Bj.
1967, Bedarfsausweis, 196,40 kWh/m²a, Klasse F.

Kaufpreis: 645.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

TOP-Rendite in Eberstadt ... 3,65 % p.a.
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Tiefgaragen-Platz,
Wohnfläche: 68,42 m², Bj. 1995, Gas-Heizung,
Verbrauchsausweis, 131,96 kWh/m²a, Klasse E.

Kaufpreis: 299.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten


